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Lettuns des Rerchsbanusss 
Gchwavr-Rot-Gold - Bund 
dev eeoubrrkanifcheu MResstett- 
nedmev G S. - G!tz Masdevues

-Kviegskamevaden
Von Heinrich Lersch.

Das ist so schön, wie man'? mmmer find't: 
Wenn Kriegskameraden zusammen sind.
Dann redet die Seete, schweigt der Mund, 
Sie aber fühlen den heiligen Bund.
Wer einmal rm Schlag der Granaten stand. 
Den hat das Herz schon Bruder genannt.
Sie sind zusammen — mehr braucht es nicht.
Und sehen sie sich auch nur ins Gesicht,
In das Auge, das jetzt wieder lächelnd blaut: 
Ernst hat es die grausigsten Dinge geschaut;
Sie wissen: der Arm und die lahme Hand 
Haben tausendmal sich um den Kolben gespannt.
Die Fütze, die trugen durch Schlamm und Gestein 
Den Leib in die splitternde Schlacht hinein.
Der Rücken hat oft auf der Erde geruht, 
In manches Kameraden geflossenem Blut.
Und erst das Herz, das einst zuckender schlug, 
Das all die Schmerzen und Leiden trug. 
Es nahm in der bittern Jahre Lauf 
Das ganze Vaterland in sich auf.
Wenn Kriegskameraden beisammen sind — 
Das ist schön, wie man's nimmer find't, 
Denn wer einmal im Schlag der Granaten stand, 
Den hat das Herz schon Bruder genannt. 
Das singt die Seele, schweigt auch der Mund — 
Es ist keiner fremd im geheiligten Bund.

Nus „Deutschland Lieder und Gesänge von Volk und Vaterland­
bon Heinrich Lersch (Verlag Eugen Diederichs, Jena).

ÄuS den SviSvevettren
Corbach in Waldeck. Im Lande des „Systems Schmieding" 

Mgen die Republikaner oft und gern, daß sie den Kampf gegen 
die monarchistischen Bestrebungen der Landesverwaltung bis zum 
letzten Ende führen wollen So hatte auch die Bannergruppe 
Corbach zur Gründungsfeier des Reichsbanners Schwarz-Rot- 
Gold den Vorkämpfer gegen die waldcckische Reaktion, Kameraden 
Lehrer Quer (Kassel), als Redner erbeten. Sein Name hatte 
genügt, um den Saal wieder bis auf den letzten Platz zu füllen, 
und sein Appell, nicht nachzulassen und zur Vollendung zu brin­
gen, was bisher erst unvollständig erkämpft sei, fand fruchtbaren 
Boden. — Daß dem Redner auf der Reise allerhand Abenteuer 
zugestoßen sind, soll nach eingeholten Informationen ausnahms­
weise nicht Schuld des Systems Schmieding sein; vielleicht äußert 
er sich darüber selbsi einmal in der Gaubeilage. —

Homberg Anläßlich der 3. Bundesgründungsfeier veran­
staltete die hiesige Orisgruppe des Reichsbanners Schwarz-Rot- 
Gold am vergangenen Sonnabend im Waltherschen Saal einen 
wohlgelungenen Unterhaltungsabend. Den Höhepunkt 
des Abends bildete die Aufführung von „Für Freiheit, Einheit 
und Vaterland" von Karl Karstädt. I» flottem Spiel und wohl­
gelungener Darstellung zog ein Stück deutscher Geschichte, gestaltet 
in fünf packenden Szenen aus der Entwicklung der deutschen 
Freiheitsbewegung und dem Kampfe für Einheit und Freiheit 
tl8t7 bis 1849) an den Augen des zahlreichen Publikums vorüber. 
Reicher Beifall lohnte Spieler und Spielleitung. Ein nachfol­
gendes Tänzchen hielt die Anwesenden bis in die frühen Morgen­
stunden in froher Stimmung beisammen. —

Kirchhain. Am 6. März war nach Kirchhain die Kreis - 
konferenz für den Kreis Kirchhain Unberufen worden, 
welche in erster Linie der Klärung der Gauzugehörigkeit 

des Kreises Kirchhain dienen sollte. Zu diesem Zwecke Ware,: al» 
Vertreter des Gaues Kassel Kamerad Lehrer Quer und als Ver- 
freier des Gaues Frankfurt Kamerad Rebholz erschienen. In 
gründlicher Aussprache wurde das Für und Wider erwogen. Es 
wurde beschlossen, die in der Versammlung ausgesproc^nen An­
sichten und Beschlüsse in einem ausführlichen Bericht dem Bundes­
vorstand zu überreichen. —

Melsungen. Die Gründungsfeier des Reichsbanners 
wurde durch eine öffentliche Werbeversammlung begangen, in der 
Kamerad Barheine (Kassel) es mit packenden Worten ver­
stand, die Versammlungsteilnehmer für die Sache der Freiheit 
und für eifrige Mitarbeit in der Organisation zu begeistern. —

Speele. Unter guter Beteiligung beging die hiesige Banner­
gruppe die Gründungsfeier des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold im Butheschen Saale. Die Arbeitersänger eröffneten 
den Abend mit dem Lied „In Kümmernis uird Dunkelheit". 
Dann hielt Kamerad Gropengieher die Festrede, in der 
er einen .Rückblick auf die verflossenen Jahre gab. Es wurde 
dann von Mitgliedern das Theaterstück „Die Waffen nieder" 
aufgeführt. Alle Spieler gaben dabei ihr Bestes, und hochbefrie­
digt konnten die Teilnehmer die Feier verlassen. Zur politischen 
Auswertung des Erfolgs wurde dann eine öffentliche Ver­
sammlung angesetzt, in der 8 Tage später Kamerad Rade 
(Kassel) über die politische Mission des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold sprach. Seine sachlichen und anschaulichen Ausführun­
gen bestärkten die anwesenden Kameraden in ihrem Willen, der 
Republik zu dienen, und gewannen unsrer Sache neue Freunde.

Waldkappel. Die Reichsbannergründungsfeier 
wurde bei uns am 26. Februar mit einem Tanzkränzchen im 
engern Rahmen begangen. Nach einem gemeinsamen Liede hielt 
der Vorsitzende, Kamerad Führing, eine von Begeisterung ge­
tragene Festansprache, in der er darauf hinwies, daß es gegenüber 
der neuen Rechtsregierung erst recht Pflicht eines jeden Re­
publikaners sei, auf dem Posten zu sein und im Reichsbanner 
mitzuarbeiten. —

Kreis Warburg i. Wests. Zur endgültigen Gründung von 
Bannergruppen in Wrexen und Scherfede waren Versamm­
lungen mit Kameraden Rade (Kassel) als Redner für den 
6. März angesetzt. Eine Anzahl Marburger Kameraden hatte 
sich zur Begleitung zur Verfügung gestellt. In Wrexen, wo 
durch die starke Arbeit von Rechtsverbänden und Kommunisten der 
Boden besonders schwierig ist, und das der am weitesten vorge­
schobene Zipfel der Monarchie Waldeck ist, konnte in sachlicher 
Aussprache mit einem Vertreter des Jungdeutschen Ordens fest­
gestellt werden, daß ein ruhiger und anständiger politischer Kampf 
stets zur Klärung und Belehrung der Zuhörer dient. Mit an­
wesenden Kameraden aus Rhoden (Waldeck) wurde die Neubclebung 
der dortigen Bannergruppe besprochen. In Scherfede war die 
Versammlung gut besucht trotz der Konkurrenz eines Kinos und 
hatte den erfreulichen Erfolg, daß die Bannergruppe Scherfede 
nach Neugewinnung einer Anzahl Mitglieder nunmehr als tätiges 
Glied in unsrer Organisation betrachtet werden kann. —

Wernswig. Am 6. März veranstaltete die hiesige Banner­
gruppe des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold einen Unter- 
Ha l t u n g s a b e n d , der gleichzeitig der Werbung neuer Mit­
glieder gewidmet war. Nach einer kurzen Begrüßungsansprache 
des Vorsitzenden, Kameraden Lesch, und nach einem sehr gut 
vorgetragenen Prolog ergriff Kamerad Meth (Kassel) das Wort 
zu einer Werbeansprache, Er schildert zunächst die geschichtliche 
Entwicklung des Reichsbanners und stellt fest, daß dem Reichs­
banner noch zwei große Aufgaben obliegen. Erstens haben wir 
dafür Sorge zu tragen, daß die unbedingte Erfüllung der Wei­
marer Verfassung gewährleistet wird, ferner haben wir dafür zu 
sorgen, daß die Menschen zu freien Staatsbürgern erzogen wer­
den. Knechisgesinnung und Untertanengeist dürfen im heutigen 
Staate keinen Platz mehr haben I Der Redner schloß seine Aus-!

führungen mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das 
Reichsbanner und die deutsche Republik. Es folgte dann eme 
Reihe theatralischer Aufführungen, hie uns bewiesen, daß in der 
Bannergruppe gute Kräfte zur Werbung vorhanden sind. Der 
gute Besuch der Veranstaltung zeigte, daß die Bestrebungen 
des Reichsbanners überall großen Anklang finden, zumal ja auch 
in einem groß angelegten Kaffeegefecht für die leiblichen Bedürf­
nisse der Teilnehmer gut gesorgt war. — .

Wichmannshausen. Anläßlich der Bun des Werbewoche 
hielt die hiesige Bannergruppc am 27. Februar eine öffent­
liche Werbeversammlung ab. Die Versammlung wie­
einen sehr guten Besuch auf. Als Redner war erschienen Kamerad 
Meth (Kassel), welcher in seinem Vortrag auf die politische Ent­
wicklung der Jahre 1918 bis 1923 einging und schilderte, daß aus 
diesen politischen Umständen heraus die Gründung des Reichs­
banners eine dringende Notwendigkeit war. Er gab weiter eine 
ausführliche Darstellung der vom -Reichsbanner geleisteten Auf­
klärungsarbeiten und umritz in kurzen, treffenden Zügen die uns 
noch gestellten Aufgaben. Der starke Beifall bewies, daß die Ver­
sammlung mit dem Vortrag des Redners vollständig einverstanden 
war. Es schloß sich eine kurze Aussprache an, in der l>esonders 
stark der Wille, das Reichsbanner weiter auszubauen, hervortrat. 
Der Vorsitzende, Kamerad Schäfer, schloß gegen ^411 Uhr mit 
einem warmen Appell an alle, die uns noch fernstehen, die Ver­
sammlung. —

Gau Kranftuvt a. LN.
LMttetturrsen des GauvovfLandeS

Beschaffung neuer Kasseubücher für die Ortsvereine. Im 
Rundschreiben Nr. 7 vom 8. März haben wir davon Kennt­
nis gegeben, daß ab Mitte März neue Kassenbücher ein- 
zuführen sind, die rückwirkend ab 1. Januar 1927 von den Orts- 
vereinskasfierern nachgetragen werden müssen. Die neuen Bücher 
werben durch die Gaugeschäftsstelle gegen Nachnahme zum 
Preise von 2,40 Mark (einschl. Versandkosten und Porto) gelie­
fert, Andre als diese Bücher dürfen nicht mehr geführt werden. 
Den Ortsvereinen, die die Kassenbücher noch nicht erhalten haben, 
werden sie in den nächsten Tagen zugestellt werden. Wir bitten 
aber, den Nachnahmebetrag von 2,40 Mark für die Einlösung 
der Sendung bereitzulegen. Der Gauvorstqnd.

Genevalveviammiung
Oberlahnstein. Für den erkrankten Vorsitzenden, Kame­

raden Stere, leitete Kamerad Laveth die am 20. Februar 
stattgefundene stark besuchte Generalversammlung. Im Rechen­
schaftsbericht des Vorstandes wurden sie zu überwindenden 
Schwierigkeiten bei der Gründung geschildert und hervorgehoben, 
daß es trotzdem gelungen sei, den Ortsverein zum stärksten des 
ganzen Bezirks auszubauen. Dem Kameraden W. Fuchs 
(Aassierer) wurde Entlastung erteilt. Die Neuwahl des Vor­
standes ergab die Wahl des Kameraden Laveth zum 1. Vor­
sitzenden, Kamerad Chr. Fuchs wurde als 2. Vorsitzender ge­
wählt. Die übrigen Aemter sind wie folgt besetzt: W. Fuchs, 
1. Kassierer; H. Stecker, 2. Kassierer: P. Krauß, 1. Schrift­
führer; Jak. Helbach, 2. Schriftführer. Kassenprüfer: W. 
Lauer, Jos. Rufh, Nik. Schneider. Technischer Leiter 
ist Kamerad Heinrich Stecker. Am 20. März wird der Orts­
verein in Osterspai einen Theaterabend veranstalten. Im Mai soll 
der Hrtsverein Nassau a. d- Lahn besucht werden; weitere Be­
suche benachbarter Ortsvereine sind geplant. An dem Volks- 
trauertag werden wir uns geschlossen beteiligen. —
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GtründungSseled
Frankfurt a. M. Am 22. Februar jährte sich zum dritten­

mal der Tag, an dem in Magdeburg unser Reichsbanner ins 
Leben gerufen worden ist. Um diesen Tag auch nach außenhin 
würdig zu begehen, veranstaltete die hiesige Kreisleitung am 
Dienstag den 22. Februar einen großen Aufmarsch aller Be­
zirke. Kurz vor 8 Uhr abends waren die letzten Abteilungen 
aus den entfernten Bezirken auf dem großen Börsenplatz ein­
getroffen, der dis Massen zu einer gewaltigen Kundgebung für 
die Republik vereinigen sollte. Schier unübersehbar war das 
Heer der anmarschierenden Reichsbannerleute, und Tausende 
Frankfurter Bürger und Bürgerinnen umstanden, den weiten 
Platz. Von der Freitreppe der Börse hielten die Kameraden 
Oberstudiendirektor Deiters (Höchst a. M.) und Bankier 
Herbert Frohmann (Frankfurt a. M.) Ansprachen, die 
in einem Treugelöbnis zur Republik ausklangen. Die Wieder­
kehr des Gründungstags unsers Reichsbanners gab den Rednern 
Veranlassung zu Hinweisen, daß es unsre Organisation gewesen 
ist, die seit 3 Jahren dem Staat eine ruhige Entwicklung ermög­
licht hat, und daß es die Pflicht jedes abseits stehenden Republi­
kaners sei, sich angesichts der heraufziehenden Gefahren dem 
Reichsbanner jetzt anzuschlietzen. Diese mahnenden Worte fan­
den den stürmischen Beifall der Riesenversammlung. Dann 
setzten die Tambourkorps nut ihren flotten Marschweisen ein 
und ein Bezirk nach dem andern rückte in musterhafter Ordnung 
wieder ab, um in den einzelnen Stadtteilen an den Saalveran­
staltungen teilzunehmen, zu der die Bevölkerung ebenfalls er­
freulich zahlreich erschienen war. Bei diesen internen Veran­
staltungen konnten wiederum viele Neuaufnahmen gemacht 
werden. —

Aus de« Ovisvevernen
Kreis Frankfurt a. M. Am 12. Februar fand bei uns am 

Opferdenkmal ein Aufmarsch aller Frankfurter 
Kameraden zu Ehren der Gefallenen statt. Die Aufstellung 
der Reichsbannerkolonnen brachte es mit sich, daß der ganze leb­
hafte Verkehr der Kaiserstratze sich einordnen mutzte. So kam 
es, daß immer mehr Publikum zu der nicht angekündigten Feier 
strömte und regungslos bis zum Schlüsse oer erhebenden Kund­
gebung aushielt. Die Ansprache hielt Kamerad Sauer vom 
Reichsbund der Kriegsbeschädigten, der die Gefallenen als Vor­
kämpfer für die Einheit und Freiheit der Republik pries und 
das Gelöbnis ablegte, im Sinne der Gefallenen an dem Aufbau 
und Ausbau des Volksstaates unablässig zu arbeiten. Trauer­
märsche des gesamten Tambourkorps eröffneten und beschlossen 
die Totenehrung. Nach Niederlegung eines prächtigen Kranzes, 
schwarzrotgold geschmückt, rückten oie Abteilungen in ihre Be­
zirke ab. Am nächsten Tage (Bolkstrauertag) wurde bei der Ge­
denkfeier auf dem Ehrenfriedhof der Stadt Frankfurt durch 
Reichsbannerabordnungen an den? Gräbern der Gefallenen Kränze 
der Gauleitung und des KreSivorstandes niedergelegt. —

Griesheim a. M. Die Bundesgründungsfeier war 
für uns ein voller Erfolg, Aus unserm anfänglichen schwachen 
Ortsverein ist nun eine Organisation erwachsen, die jetzt über 
1öO Kameraoen zählt. Am Tage der dritten Wiederkehr der 
Bundesgründung veranstalteten wir einen Fackelzug durch 
die verschneiten Stratzen unsers Ortes. Mit klingendem Spiele 
ging es durch die Häuserreihen und die Kameraden hielten bis 
zum Schlutz aus, obwohl die Kleider vollständig durchnäht waren. 
Ein paar Tage später fand eine öffentliche Werbeversamm­
lung statt, die sich eines recht guten Besuchs erfreute. Der 
Gautwrsiheude, Kamerad Daemisch, referierte und erntete 
den lebhaften Beifall der Versammlungsteilnehmer. Wir oürfen 
auf unsre Arbeit, die ohne das Dazutun jedes einzelnen Kame­
raden nicht so geglückt wäre, stolz sein, und sie ist uns ein An­
sporn, die beschrittenen Wege fortzusetzen. —

,Höchst a. M. Unser Ortsverein begeht am 2. April zum 
erstenmal ein Stiftungsfest. Bereits 1924 gegründet, 
mutzte diese Feier immer wieder verschoben werden, weil wir in 
der Öffentlichkeit auftreten wollten und dies durch die Besatzungs­
verhältnisse immer wieder unmöglich gemacht wurde. Wenn auch 
diesmal kein Umzug stattfinden kann, so haben wir doch dafür 
gesorgt, daß alle Republikaner bei uns recht gemütliche Stunden 
verleben können. Schon jetzt laden wir die benachbarten Orts­
vereine zu diesem Stiftungsfest ein und bitten sie, sich für den 
2. April nicht anderweitig festzulegen. —

Nied a. d. N- Die Vorbereitungen zu unserm grohen 
Republikanischen Tage schreiten rüstig vorwärts. Nur 
wenige Tag« trennen uns noch vom 20. März. Noch einmal rich­
ten wir an die benachbarten Ortsvereine, an die unsre Ein­
ladungen ergangen sind, die Bitte, unsre Veranstaltung nach 
besten Kräften durch Entsendung starker Abteilungen zu unter­
stützen. Wir im besetzten Gebiet haben einen besonders schwierigen 
Stand, und gerade deshalb ist ein Aufmarsch erforoerlich, wie 
ihn dis Mauern unsers Ortes noch nicht erlebt haben. Für alles 
ist bestens gesorgt. Die Feier im grotzcn Saale der „Waldlust" 
wird jedem Festteilnhemer einige Stunden der Erhebung und 
Freude bieten. —
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Niederzell (Kreis Schlüchtern). Unser kleiner Ortsverein 
behauptet sich in dieser reaktionären Ecke der Republik nun schon 
seit 1924. Unser Mitgliederbestand hat sich seit der Gründung 
kaum verändert; wir sind, immer noch 14 Kameraden, die treu 
zusammenhalten. In unsrer vollzählig besuchten Jahres-General­
versammlung wurde Kam. Phil. Lang zum Vorsitzenden, Kam. 
Peter Leipold zum Kassierer, Kam. Wilh. Weber zum 
Schriftführer und die Kameraden Nik. Drebert und Joh. 
Schlegel zu Beisitzern gewählt. Wenn alle Ortsvereine, ins­
besondere die grötzern, ihren Pflichten so nachkämen wie unsre 
bescheidene Schar, dann würde eS überall vorwärtsgehen! —

Oberursel i. T. Die für den 9. März geplante große 
Kundgebung mutzte umständehalber auf den 16. März, 
abends 8 Uhr, verschoben werden. Die benachbarten Orts­
vereine laden wir dazu ein. ES sprechen die Vertreter -der drei 
republikanischen Parteien. —

Oberlahnkreis. Der Besuch unsrer Kreiskonferenz 
hätte ein wenig besser sein dürfen, aber es sind schließlich immer 
dieselben Ortsvereine, die bei solchen Anläßen durch Abwesenheit 
glänzen. Die Vertreter >der einzelnen Ortsvereine gaben zunächst 
einen kurzen Ueberblick über die derzeitige Lage ihrer Vereine. 
Da die meisten Kameraden in den ländlichen Orten arbeitslos 
und infolgedessen nicht in der Lage sind, die beiden Reichsbanner- 
Zeitungen zu beziehen, wurde beschlossen, die von den Weilburger 
Kameraden gelesenen Zeitungen unsers Bundes an die OrtSver- 
eine auf dem Lande weiterzngeben. Die Verteilung der Zei­
tungen hat der Ortsvereinsvorstand Weilburg übernommen. Die 
Konferenz beschloß die Anschafftrng einer Bibliothek und die 
Abhaltung von staatsbürgerlichen Kursen. Gemäß tz 8 der 
Bundessatzungen soll Kamerad Kurt Steinmetz^dein Gauoor- 
stand als- Kreisleiter vorgeschlagen werden. Stellvertreten­
der Kreisleiter ist Kam. Rechtsanwalt Zellner. Der gewählte 
Arbeitsausschuß des Kreises setzt sich wie folgt zusammen: Kam. 
Mattern, Kam. Kopp, Kam. Salheiser junior, Kam. Gann, Kam. 
Bierbrauer, Kam. Schwarte, Kam. Rich. Hoin (Odersbach), Kain. 
Braun, Kam. Jenner, Kam. Jessel, Kam. Kamphausen (Gräveneck) 
und Kam. Heun (Villmar). Sodann sprach Kamerad Rade von 
der Gauleitung in Kassel über „Die politische Mission des Reichs­
banners". Der Referent behandelte in seinen Ausführungen 

vornehmlich die Vorgänge im Reich in den letzten Monaten. 
Immer wieder haben wir beobachten können, wie die Deutsch­
nationalen um die Macht im Staate kämpften, und nun glauben 
sie am Ziel ihrer Wünsche zu sein. In kaum einem andern 
Land Europas wäre das, was sich bei uns abgespielt hat, möglich 
gewesen. Es klingt unglaublich, daß ein Mann wie v. Äeudell, 
der im Kapp-Putsch eine unrühmliche Rolle gespielt hat, nun­
mehr an einflußreicher Stelle in oer Republik steht. Bei dieser 
Entrüstung über das Gebaren der Deutschnationalen darf es 
natürlich nicht bleiben. Es muß versucht wevdcn, uns noch viel 
enger zusammenzuschließen und alle Abseitssteheaden für das 
Reichsbanner zu gewinnen. Das Schwergewicht unsrer Werbe­
arbeit ist auf die Gewinnung der Jugend zu legen, denn diese 
ist berufen, uns abzulösen und das begonnene Freiheitswerk zu 
vollenden. Die Ausführungen des Redners wurden von den 
Konferenzteilnehmern mit lebhaftem Beifall entgegengenommen. 
Nach Erledigung verschiedener interner Angelegenheiten wurde die 
Konferenz mit einem kräftigen Frei Heil! auf die Republik ge­
schlossen. —

Wetzlar. Unsre Kreiskonferenz fand im Hotel Huf­
nagel statt. Die Kretsorganisation setzt sich zusammen aus den 
Ortsvereinen Albhausen, Hermannftein, Herborn, Lützellinden, 
Münchholzhausen, Niederscheld, Rodheim, Straßebersbach, Wetz­
lar, BSnbaden, Dorlar, Dillenburg, Dutenhofen, Ehringshausen, 
Wißmar. AIs Gauvertreter nahm Kam. Langeheinecke 
(Hanau a. M.) an den Verhandlungen teil. Dem Gauvorstand 
werden für die Kreisleitung folgende Vorschläge gemacht: Kam. 
Willi Knothe, Kreisführer; Kam. Ernst Heller, stellvertretender 
Kreisführer. In den Arbeitsausschutz wurden folgende Kame­
raden gewählt: Dr. Ernst Leih (Wetzlar), Fritz Schubbert (Her­
mannstein), Georg Adelmann (Herborn). Die Gruppe Wetzlar 
soll an Sonntagen in den Kreis vorstoßen. Es sollen hierzu 
starke Abteilungen gebildet werden, die in regelmäßigen Abstän­
den in den Kreis fahren. Auch lebensfähige Gruppen sollen das­
selbe tun. Im Verlauf der nächsten Zeit werden in allen Orten 
Mitgliederversammlungen stattfinden, in denen rednerisch tätige 
Kameraden Aufklärung schaffen sollen. In Wetzlar findet dem­
nächst eine Zusammenkunft der Ortsvereinsvertreter aus den 
Kreisen Dillenburg und Wetzlar statt. Die Herborner Kameraden 
werden beim Gauvorstand um die Genehmigung eines Republi­
kanischen Tages für 1927 nachsuchen. Für die Verbreitung der 
beiden Reichsbanner-Zeitungen wird künftig eine rege Propaganda­
tätigkeit entfaltet werden. In der ausgedehnten, aber frucht­
baren Diskussion sprachen zwölf Kameraden. —

Wiesbaden. Die Festversammlung des Ortsvereins 
aus Anlaß der dritten Wiederkehr des Gründungstags des Bundes 
verlief bei zahlreicher Beteiligung der Kameraden, die mit ihren 
Frauen erschienen waren, nach jeder Richtung hin würdig. Der 
große Saal des Gewerkschaftshauses war in den Farben der 
Republik geschmückt, und auf oem Podium war im Lorbeergrün 
das Bild des ersten Reichspräsidenten aufgestellt. Jp der Be­
grüßungsmrsprache erinnerte der Vorsitzende, Kamerab Hermann 
Eichhorn, an die Zeit der politischen Hochspannung vor 
3 Jahren, in der das Reichsbanner entstand. Er gedachte ferner 
des ersten Präsidenten der Republik, dessen Tod alle Republikaner 
damals in tiefe Trauer versetzte. In oer Festansprache zeichnete 
Kamerad Reuter (Mainz) die innen- und außenpolitischen 
Verhältnisse der Republik, die den Oberpräsidenten Hörsing zu 
seinem Aufruf an die Republikaner veranlaßte. Er betonte nicht 
nur die Notwendigkeit des weitern Bestehens des ReichÄanners, 
sondern auch dxS weitern Ausbaues. Begeistert führte der Redner 
die Aufgaben auf, die der Lösung harren und die zu erfüllen wir 
im Andenken an die, die für ein sreies und einiges Deutschland 
ihr Leben ließen, verpflichtet sind. (Die Versammlung erhob sich 
bei diesen Worten von den Sitzen.) Mit der Aufforderung au 
jeden Republikaner, mit seinen ganzen Kräften an der Ver­
tiefung der republikanischen Ideen und ihrer Verlebendigung 
im Volke mitzuwirken, schloß er seine Ansprache mit einem von 
den Versammelten freudig anfgenommenen Frei Heil! — In 
gemütlicher Unterhaltung, bei der auch der Humor nicht fehlte, 
verlief der Rest des anregenden Abends. —
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